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Wazu dienen denn die zehen geboth, sintemal sie nicht aufgehaben
werden können?

Drey furnehmer nutz oder brauch sind der zehen geboth: Der erste nutz oder
gebrauch wirdt politicus oder paedagogicus genennet, nemlich das alle men-
schen dardurch angeleitet vnnd getrieben werden zw eusserlicher zucht, auch5

die gottlosen vnnd heyden, welchen das gesetz der natur bekandt ist, so mit
den zehen gebotten etlichermassen vbereinstimmet. Der annder nutz oder
gebrauch ist, das durch die zehen geboth in rechtem verstanndt alle sünde
der menschen angeklaget vnnd beschüldiget werden, es sein gleich innwen-
dige oder außwendige laster vnd sünden, ja die gantze vorderbung mensch-10

licher natur wird dadurch zw erkennen gegeben vnndt vordampt. Der dritte
nutz vnd brauch ist, das die zehen geboth den bekerten vnnd gleubigen fur-
geschrieben, was fur Gott wollgefellige gottesdienst sie leisten vnnd erzeigen
sollen.

Kan auch die schwache menschliche natur dem gesetz15

Gottes genug thuen?

Wann Adam nicht gefallen wehre, so würde die [229r:] gantze menschliche
natur durchaus dem gesetz Gottes gleichformig gewesen sein. Nuhn aber die
menschliche natur durch die sünde vorderbet ist, kan kein mensch, natürli-
cher weise geboren, von sich selbst dem gesetz Gottes genug thuen. Derwe-20

gen spricht S. Paulus Rom 3: „Sie sinndt alle abgewichen vnd allesampt vn-
tüchtig worden. Da ist nicht, der gutes thue, auch nicht einer“, item: „Sie
sindt allzumal sünder vnnd mangeln des rhumes, den sie ahn Gott haben
solten.“89

Kan aber ein mensch eüsserliche zucht leisten?25

Eusserliche zucht oder disciplina ist, die eusserlichen gliedmassen nach rech-
ter vernunft regieren, regen oder innhalten90 als augen, ohren, zungen, hende,
füsse vnnd dergleichen also, das die eüsserlichen geberden, thun vnd lassen
mit Gottes gesetz vbereinkommen vnnd durch die eüsserlichen gliedmaß
wircklich nichts furgenommen noch begangen werd, das außdrücklich durch30

die geboth Gottes verbotten ist. Dise zucht ist dem menschen ettlichermassen
müglich, dann auch die, so noch nicht wiedergeboren vnnd geheiliget sindt
durch den heiligen Geist, vormögen dennoch die eusserlichen gliedmaßen zu
regen oder innzuhalten vnnd fur groben offentlichen sünden vnnd schanden
sich zu enthalten. Aber diese eüßerliche zucht vordienet nicht vorgebung der35

89 Röm 3,12.23.
90 inne zu halten. Vgl. Art. Inhalten, in: DWb 10, 2119.




